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Das Startquartal verlief nicht nur sehr erfreulich, sondern zeigt auch die Entwicklungs

bei der MorphoSys AG auf.

Die Börsenreaktion war denn auch entsprechend und dokumentiert u.E. die sich wandelnde

Wahrnehmung der Aktie unter den Investoren, war doch die Abschlusszahlung von

bereits angekündigt worden und eigentlich keine Neuigkeit mehr

Der Umsatz in den ersten drei Monaten stieg zum Vorjahresvergleichswert um über 130

was im Wesentlichen durch die erwähnte Meilensteinzahlung von

und das operative Ergebnis im 12

war bereits Bestandteil der offiziellen Finanzprognose, betonte der

anlässlich der Telefonkonferenz am 28.4.2011, die somit auch unverändert Gültigkeit hat.
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Das Startquartal verlief nicht nur sehr erfreulich, sondern zeigt auch die Entwicklungslinien

Die Börsenreaktion war denn auch entsprechend und dokumentiert u.E. die sich wandelnde

Wahrnehmung der Aktie unter den Investoren, war doch die Abschlusszahlung von Novartis

drei Monaten stieg zum Vorjahresvergleichswert um über 130 %,

Novartis ausgelöst wurde

svergleich in etwa vervierfacht hat. Dieses Ereignis

CEO Dr. Simon Moroney

anlässlich der Telefonkonferenz am 28.4.2011, die somit auch unverändert Gültigkeit hat.
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Auch die MIDAS-Prognose bleibt mit einem erwarteten Gewinnplus 2011 von rund 25

einer fast doppelt so schnellen Ausweitung der

unverändert (vergleiche MIDAS

In den kommenden Monaten ist mit kräftig steigenden Aufwendungen zu rechnen, die d

positiven Erlöstrend deutlich

spürbaren Verlusten führen könnten.

Dies zum einen, weil aus den aktuell zwei klinischen Studien für eigene

Entwicklungskandidaten planmäßig bis Jahresende bis zu fünf Klinikstud

könnten. Und zum anderen

Technologieoffensive mit dem Ziel läuft,

Zeitbedarf der Antikörperentwicklung wesentliche Verbesserungen zu erreichen. Diese

zentralen Erfolgsparameter können die Wettbewerbsstärke von

voranbringen und ein wichtiger Schritt hin zur angestrebten Position des

die Antikörperentwicklung sein. In diesem Zusammenhang hat u.E. die Entscheidung f

Boehringer Ingelheim als wichtigen Lohnhersteller von Antikörpermaterial weitreichende

Wirkung.

Also alles wie gehabt bei MorphoSys

U.E. gilt es, nicht so sehr auf den a.

seine Ursachen. Die tiefergreifende Analyse macht deutlich, dass sich die Geschäftsbasis

MorphoSys nachhaltig ausweitet. Die Technologien

tatsächlich zu einem Industri

Einsatz in Therapeutika als auch künftig für diagnostische Fragestellungen.

Wertsteigerung und nachhaltige Profitabilität

können damit „gleichzeitig“

Quartalsbetrachtung weiterhin

dass sofort die Finanzplanung wesentlich angepasst werden müsste.

So geschehen im ersten Quartal 2011, das mit einem EPS von EUR

hat und somit bereits deutlich über unserer Jahreserwartung von EUR 0,50/Aktie liegt.

Fazit: MorphoSys scheint bereits heute stärker

Nachrichten über Ein- und Auslizenz

Therapeutika werden künftig innovative Diagnostika die Aufmerksamkeit auf sich ziehen;

zumal in diesem Einsatzfeld kürzere Entwicklungs

Schlaglichtartig verdeutlicht der jüngste Erfolg der Technologiemeilensteinzahlung aus

die Werthaltigkeit der Geschäftsmöglichkeiten

Gesichtspunkt, den die Börsenbewertung noch so gut wie überhaupt nicht ins Kalkül g

hat - aber wohl schon bald ziehen dürfte, denn die Nachrichtenfrequenz u

ein verbesserter Einblick in das Wertsteigerungspotenzial

Prognose bleibt mit einem erwarteten Gewinnplus 2011 von rund 25

einer fast doppelt so schnellen Ausweitung der Investitionen für die Wirkstoffe

MIDAS Aktienflash vom 03.03.2011). Warum?

In den kommenden Monaten ist mit kräftig steigenden Aufwendungen zu rechnen, die d

deutlich überlagern dürften und durchaus in einzelnen

spürbaren Verlusten führen könnten.

weil aus den aktuell zwei klinischen Studien für eigene

Entwicklungskandidaten planmäßig bis Jahresende bis zu fünf Klinikstud

um anderen, weil zeitgleich eine fortgesetzte,

Technologieoffensive mit dem Ziel läuft, hinsichtlich Erfolgswahrscheinlichkeit und

Zeitbedarf der Antikörperentwicklung wesentliche Verbesserungen zu erreichen. Diese

zentralen Erfolgsparameter können die Wettbewerbsstärke von MorphoSys

voranbringen und ein wichtiger Schritt hin zur angestrebten Position des

die Antikörperentwicklung sein. In diesem Zusammenhang hat u.E. die Entscheidung f

als wichtigen Lohnhersteller von Antikörpermaterial weitreichende

Also alles wie gehabt bei MorphoSys?

ilt es, nicht so sehr auf den a.o. hohen Quartalsgewinn zu schauen, als vielmehr auf

seine Ursachen. Die tiefergreifende Analyse macht deutlich, dass sich die Geschäftsbasis

nachhaltig ausweitet. Die Technologien des Unternehmens

tatsächlich zu einem Industriestandard für die Antikörperentwicklung

Einsatz in Therapeutika als auch künftig für diagnostische Fragestellungen.

nachhaltige Profitabilität mit der Aussicht auf steigende Gewinne

können damit „gleichzeitig“ erreicht werden; wenn auch in

weiterhin Ergebnisausschläge in beide Richtungen möglich sind

dass sofort die Finanzplanung wesentlich angepasst werden müsste.

So geschehen im ersten Quartal 2011, das mit einem EPS von EUR 0,81/Aktie

und somit bereits deutlich über unserer Jahreserwartung von EUR 0,50/Aktie liegt.

scheint bereits heute stärker aufgestellt denn je. In Folge dessen dürften

und Auslizenzierungen zunehmen. Neben dem Einsatz von

Therapeutika werden künftig innovative Diagnostika die Aufmerksamkeit auf sich ziehen;

zumal in diesem Einsatzfeld kürzere Entwicklungs- und Zulassungsfristen

Schlaglichtartig verdeutlicht der jüngste Erfolg der Technologiemeilensteinzahlung aus

die Werthaltigkeit der Geschäftsmöglichkeiten von MorphoSys. Ein entscheidender

Gesichtspunkt, den die Börsenbewertung noch so gut wie überhaupt nicht ins Kalkül g

aber wohl schon bald ziehen dürfte, denn die Nachrichtenfrequenz u

in das Wertsteigerungspotenzial werden zunehmen.
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Prognose bleibt mit einem erwarteten Gewinnplus 2011 von rund 25 % bei

Investitionen für die Wirkstoffentwicklung

In den kommenden Monaten ist mit kräftig steigenden Aufwendungen zu rechnen, die den

dürften und durchaus in einzelnen Quartalen zu

weil aus den aktuell zwei klinischen Studien für eigene

Entwicklungskandidaten planmäßig bis Jahresende bis zu fünf Klinikstudien werden

eine fortgesetzte, kostenintensive

Erfolgswahrscheinlichkeit und

Zeitbedarf der Antikörperentwicklung wesentliche Verbesserungen zu erreichen. Diese

MorphoSys entscheidend

voranbringen und ein wichtiger Schritt hin zur angestrebten Position des Goldstandards für

die Antikörperentwicklung sein. In diesem Zusammenhang hat u.E. die Entscheidung für

als wichtigen Lohnhersteller von Antikörpermaterial weitreichende

. hohen Quartalsgewinn zu schauen, als vielmehr auf

seine Ursachen. Die tiefergreifende Analyse macht deutlich, dass sich die Geschäftsbasis von

des Unternehmens entwickeln sich

für die Antikörperentwicklung - sowohl für den

Einsatz in Therapeutika als auch künftig für diagnostische Fragestellungen.

mit der Aussicht auf steigende Gewinne

in der kurzfristigen

gen möglich sind – ohne

0,81/Aktie abgeschlossen

und somit bereits deutlich über unserer Jahreserwartung von EUR 0,50/Aktie liegt.

denn je. In Folge dessen dürften

. Neben dem Einsatz von HuCAL für

Therapeutika werden künftig innovative Diagnostika die Aufmerksamkeit auf sich ziehen;

und Zulassungsfristen bestehen.

Schlaglichtartig verdeutlicht der jüngste Erfolg der Technologiemeilensteinzahlung aus Basel

. Ein entscheidender

Gesichtspunkt, den die Börsenbewertung noch so gut wie überhaupt nicht ins Kalkül gezogen

aber wohl schon bald ziehen dürfte, denn die Nachrichtenfrequenz und damit verbunden

zunehmen.



2011 zwischen Erlös- und Investitionswachstum

Für das Jahr 2011 geht die Finanzprognose des Managements unverändert

beschleunigten Umsatz- und Gewinnwachstum

Umsatzerlöse zwischen EUR 105 Mio. und EUR 110 Mio.

operativen Gewinn (EBIT) zwischen EUR 10 Mio. und EUR 13 Mio.

Lage - per 30.3.2011 standen kurzfristig verfügbare Finanzmittel in Höhe von knapp EUR 120

Mio. zur Verfügung - erlaubt es

und Technologien im Jahr 2011 mit

was zum Jahresende die firmeneigene Pipeline auf bis zu fünf klinische Studien ausweiten

Zusammen mit den Partnerprogrammen wären dann bis zu

klinischen Entwicklung. Gleichzeitig soll die finanzielle und operative Leistungsfähigkeit

wiederholt kräftig steigende Investitionen in die firmeneigenen Programme

dass der Jahresgewinn erneut zurückgehen sollte.

Nach dem sehr erfreulichen Auftaktquartal (EPS 0,81/Aktie) sind allerdings

„vorprogrammiert“, wenn sich

schließlich doch noch bewahrheiten

Bei Quartalsumsätzen von rund EUR 20 bis EUR 25 Mio. und

Vergangenheit oftmals ein EBIT von EUR 2,0 bis EUR 6,0 Mio. im

ermöglicht haben, führen kurzzeitige Investitionsschübe in zweistelliger Millionenhöhe

zwingend zu vorübergehenden Verlusten

und Investitionswachstum

die Finanzprognose des Managements unverändert

und Gewinnwachstum aus. Konkret sieht die offizielle

EUR 105 Mio. und EUR 110 Mio. (bis zu ca.

zwischen EUR 10 Mio. und EUR 13 Mio. vor. Die solide finanzielle

per 30.3.2011 standen kurzfristig verfügbare Finanzmittel in Höhe von knapp EUR 120

erlaubt es MorphoSys, die Investition in firmeneigene

nologien im Jahr 2011 mit EUR 40 Mio. bis EUR 45 Mio. weiter kräftig auszubauen

firmeneigene Pipeline auf bis zu fünf klinische Studien ausweiten

Zusammen mit den Partnerprogrammen wären dann bis zu 22 Entwicklungskandidaten

. Gleichzeitig soll die finanzielle und operative Leistungsfähigkeit

wiederholt kräftig steigende Investitionen in die firmeneigenen Programme

dass der Jahresgewinn erneut zurückgehen sollte.

ulichen Auftaktquartal (EPS 0,81/Aktie) sind allerdings

sich die MIDAS-Schätzung mit EUR 0,50/Aktie (

schließlich doch noch bewahrheiten soll.

Bei Quartalsumsätzen von rund EUR 20 bis EUR 25 Mio. und operativen Kosten, die in der

Vergangenheit oftmals ein EBIT von EUR 2,0 bis EUR 6,0 Mio. im

kurzzeitige Investitionsschübe in zweistelliger Millionenhöhe

rübergehenden Verlusten. Die gleichwohl bei einer für 2011 „
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die Finanzprognose des Managements unverändert von einem

offizielle Guidance 2011

(bis zu ca. +26 %) sowie einen

vor. Die solide finanzielle

per 30.3.2011 standen kurzfristig verfügbare Finanzmittel in Höhe von knapp EUR 120

in firmeneigene F&E-Aktivitäten

EUR 40 Mio. bis EUR 45 Mio. weiter kräftig auszubauen,

firmeneigene Pipeline auf bis zu fünf klinische Studien ausweiten dürfte.

22 Entwicklungskandidaten in der

. Gleichzeitig soll die finanzielle und operative Leistungsfähigkeit

wiederholt kräftig steigende Investitionen in die firmeneigenen Programme erlauben, ohne

ulichen Auftaktquartal (EPS 0,81/Aktie) sind allerdings Verlustquartale

Schätzung mit EUR 0,50/Aktie (+26 % ggü. Vj.)

operativen Kosten, die in der

Vergangenheit oftmals ein EBIT von EUR 2,0 bis EUR 6,0 Mio. im Dreimonatszeitraum

kurzzeitige Investitionsschübe in zweistelliger Millionenhöhe

einer für 2011 „eingelockten“



Erlösbasis von rund EUR 80 Mio. aus unserer Sicht

auf einen Trendwechsel im Geschäftsmodell hindeuten.

Auf der anderen, der Einnahmeseite

und Technologietransferabkommen

Slonomics-Technologieplattform, deren Nutzung sich als erster Partner

2010 an gesichert und hierfür nicht nur eine

Patentlaufzeit auch jährliche Lizenzgebühren nach

Nicht zu vergessen der Einsatz von

kommenden Monaten könnten neuartige Test

zugegeben in vergleichsweise überschaubarem Umfang

Erlösquellen erschließen und Lizenzrückflüsse auslösen

einer EBIT-Marge von ca. 4% des AbD

2011 dürfte sich also nach den Sommerferien entscheiden. Zuvor gilt es

investieren.

Anhaltendes Wachstum steigert aktive Entwicklungsprogramme 2011 auf
über 80

Die Zahl der klinischen Entwicklungen blieb bis Ende März 2011 und damit

2010 bei 17 unverändert. Im Januar erreicht

mit Boehringer Ingelheim die klinische Forschungsphase, was mit dem Antrag auf Gen

einer klinischen Phase-1-Studie mit einem

auslöste. Schon im Dezember 2010 wurde von

1-Krebsstudie gestellt; die Meilensteinzahlung erreichte die Finanzabteilung im Januar.

erste HuCAL-basierte Antikörper

gelangte, überwies das in den USA ansässige biopharmazeutische Unternehmen

Pharmaceuticals den fälligen Betrag.

Phase-1-Studie in den USA an Patienten mit fortgeschrittenen soliden Tumoren geprüft. Der

Antikörper ist Teil von OncoMeds

April konnte mit OMP-18R5

beginnen.

Am Jahresende 2010 umfassten

therapeutischen Antikörpern

Anzahl zum Ende des Berichtsquartals entspricht. Davon befanden sich fünf Programme in der

klinischen Erprobung der Phase 2,

kam es zu einem Zugang (21 Programme), der in der Saldobetrachtung aus dem

Forschungsstadium aufgerückt sein dürfte (29 nach 30

frühes eigenes Krebsprogramm eingestellt wurde

Entwicklungsprogramme auf 74

Erlösbasis von rund EUR 80 Mio. aus unserer Sicht eher buchhalterische Qualität

auf einen Trendwechsel im Geschäftsmodell hindeuten.

Einnahmeseite sind durchaus weitere, langfristige nicht exklusive

und Technologietransferabkommen vorstellbar. Wir denken hierbei insbesondere an die

Technologieplattform, deren Nutzung sich als erster Partner

2010 an gesichert und hierfür nicht nur eine Einmalzahlung geleistet sondern während der

jährliche Lizenzgebühren nach Martinsried zu überwiesen hat.

der Einsatz von HuCAL-Technologien für Diagnostika

kommenden Monaten könnten neuartige Test-Kits mit Partnern in die Labore kommen, die

zugegeben in vergleichsweise überschaubarem Umfang – im Segment

Erlösquellen erschließen und Lizenzrückflüsse auslösen sollten. Das Erreich

Marge von ca. 4% des AbD-Segmentumsatzes von über EUR 20 Mio. im Gesamtjahr

2011 dürfte sich also nach den Sommerferien entscheiden. Zuvor gilt es

ndes Wachstum steigert aktive Entwicklungsprogramme 2011 auf

ntwicklungen blieb bis Ende März 2011 und damit

Im Januar erreichte das erste Programm im Rahmen der Partnerschaft

die klinische Forschungsphase, was mit dem Antrag auf Gen

Studie mit einem HuCAL-basierten Antikörper eine Erfolgszahlung

auslöste. Schon im Dezember 2010 wurde von Pfizer der Studienantrag für eine kli

Krebsstudie gestellt; die Meilensteinzahlung erreichte die Finanzabteilung im Januar.

Antikörper gegen Krebsstammzellen in die klinische Entwicklung

das in den USA ansässige biopharmazeutische Unternehmen

den fälligen Betrag. Der Antikörper OMP-59R5 wird nun in einer klinischen

Studie in den USA an Patienten mit fortgeschrittenen soliden Tumoren geprüft. Der

OncoMeds Kooperation mit dem Pharmakonzern

18R5 ein Krebs-„Schwesterprogramm“ die klinische

umfassten die mit Partnern betriebenen aktive

therapeutischen Antikörpern 65 aktive Antikörperentwicklungsprogramme,

Anzahl zum Ende des Berichtsquartals entspricht. Davon befanden sich fünf Programme in der

klinischen Erprobung der Phase 2, zehn in der Phase 1. Im vorklinischen

kam es zu einem Zugang (21 Programme), der in der Saldobetrachtung aus dem

Forschungsstadium aufgerückt sein dürfte (29 nach 30 Programme per 31.12.2010).

frühes eigenes Krebsprogramm eingestellt wurde, sank die

Entwicklungsprogramme auf 74. Hiervon werden derzeit rund 35 therapeutische

Seite 4 von 8

eher buchhalterische Qualität haben und nicht

langfristige nicht exklusive Lizenz-

. Wir denken hierbei insbesondere an die

Technologieplattform, deren Nutzung sich als erster Partner Pfizer von Dezember

sondern während der

zu überwiesen hat.

Technologien für Diagnostika. Bereits in den

Kits mit Partnern in die Labore kommen, die –

im Segment AbD Serotec neue

eichen der Zielsetzung

Segmentumsatzes von über EUR 20 Mio. im Gesamtjahr

2011 dürfte sich also nach den Sommerferien entscheiden. Zuvor gilt es, in den Markt zu

ndes Wachstum steigert aktive Entwicklungsprogramme 2011 auf

ntwicklungen blieb bis Ende März 2011 und damit ggü. Jahresende

das erste Programm im Rahmen der Partnerschaft

die klinische Forschungsphase, was mit dem Antrag auf Genehmigung

basierten Antikörper eine Erfolgszahlung

der Studienantrag für eine klinische Phase-

Krebsstudie gestellt; die Meilensteinzahlung erreichte die Finanzabteilung im Januar. Als der

die klinische Entwicklung

das in den USA ansässige biopharmazeutische Unternehmen OncoMed

d nun in einer klinischen

Studie in den USA an Patienten mit fortgeschrittenen soliden Tumoren geprüft. Der

Kooperation mit dem Pharmakonzern GlaxoSmithKline. Im

„Schwesterprogramm“ die klinische Erprobung

aktiven Programme mit

Antikörperentwicklungsprogramme, was auch der

Anzahl zum Ende des Berichtsquartals entspricht. Davon befanden sich fünf Programme in der

zehn in der Phase 1. Im vorklinischen Entwicklungsstadium

kam es zu einem Zugang (21 Programme), der in der Saldobetrachtung aus dem

per 31.12.2010). Da aber ein

die Gesamtzahl aller

. Hiervon werden derzeit rund 35 therapeutische



Antikörperprogramme im Rahmen der prominenten

denen sich fünf in der klinischen Entwicklung befinden. Für das laufende Geschäftsjahr

die Managementplanung mit zehn neuen aktiven Partnerschaftsprojekte

über 80 HuCAL-basierte Wirkstoffentwicklungen für Partner und auf eig

Weg in Richtung Zulassung vorangetrieben werden.

Kostenschub für Eigenentwick

Die klinische Pipeline von MorphoSys

fünf Programme in Phase 2 sowie die firmeneigenen Entwicklungsprogramme

in einer Phase 1b/2a-Studie bei Patienten mit

eine Phase-1-Studie im Bereich chronische lymphatische Leukämie durchläuft. Das Programm

befindet sich derzeit in den USA in einer klinischen Studie

Partner Xencor durchgeführt wird.

Zum Jahresende 2011 könnten es

Portfolio MOR202 in die Phase 1 eintritt,

Studie (iv) bei Patienten mit

MIDAS Aktienflash vom 01.03.2011) sowie eine

wird. Das für diese kräftige Ausweitung vorgesehene Budget in Höhe von EUR 40

im ersten Quartal noch kaum in Anspruch genommen worden.

Unterdessen hat im Februar das US

am weitesten fortgeschrittenen Wirkstoffes

Verlängerungen reicht die planmäßige Laufzeit bis 2026 und

2008 zum Schutz von medizinischen Einsatzmöglichkeiten therapeutischer Antikörper gegen

GM-CSF.

Für künftige Entwicklungen gilt es

zusätzlichen Partner für die Antikörperproduktion zu best

wurde vor wenigen Wochen die Prozessentwicklung und

zusätzlichem klinischem Material für MorphoSys

MOR208 sowie für andere Wirkstoffkandidaten vereinbart

Wirkstoffverfügbarkeit auf eine

Antikörperprogramme im Rahmen der prominenten Novartis-Kooperation abgearbeitet, von

denen sich fünf in der klinischen Entwicklung befinden. Für das laufende Geschäftsjahr

die Managementplanung mit zehn neuen aktiven Partnerschaftsprojekte

basierte Wirkstoffentwicklungen für Partner und auf eige

Richtung Zulassung vorangetrieben werden.

Kostenschub für Eigenentwicklung im zweiten Halbjahr

MorphoSys umfasst nun zehn Partnerprogramme

fünf Programme in Phase 2 sowie die firmeneigenen Entwicklungsprogramme

bei Patienten mit rheumatoider Arthritis befindet und

Studie im Bereich chronische lymphatische Leukämie durchläuft. Das Programm

befindet sich derzeit in den USA in einer klinischen Studie der Phase 1, die von MorphoSys

durchgeführt wird.

en es dann durchaus fünf an der Zahl sein, wenn im firmeneigenen

in die Phase 1 eintritt, der GM-CSF-Wirkstoff MOR103

milder Multipler Sklerose überführt werden könnt

Aktienflash vom 01.03.2011) sowie eine subkutane Verabreichungsform

für diese kräftige Ausweitung vorgesehene Budget in Höhe von EUR 40

im ersten Quartal noch kaum in Anspruch genommen worden.

terdessen hat im Februar das US-Patent- und Markenamt (USPTO) ein Patent zum Schutz

am weitesten fortgeschrittenen Wirkstoffes MOR103 erteilt. Ohne Berücksichtigung möglicher

Verlängerungen reicht die planmäßige Laufzeit bis 2026 und ergänzt ein US

zum Schutz von medizinischen Einsatzmöglichkeiten therapeutischer Antikörper gegen

Für künftige Entwicklungen gilt es, auch die Wirkstoffproduktion zu sichern und einen

zusätzlichen Partner für die Antikörperproduktion zu bestimmen. Mit

wurde vor wenigen Wochen die Prozessentwicklung und biopharmazeutische Herstellung

inischem Material für MorphoSys firmeneigenes Entwicklungsprogramm

sowie für andere Wirkstoffkandidaten vereinbart

auf eine solide, skalierbare Grundlage gestellt.
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Kooperation abgearbeitet, von

denen sich fünf in der klinischen Entwicklung befinden. Für das laufende Geschäftsjahr rechnet

die Managementplanung mit zehn neuen aktiven Partnerschaftsprojekten, so dass erstmals

ene Rechnung auf dem

nun zehn Partnerprogramme in der Phase 1 und

fünf Programme in Phase 2 sowie die firmeneigenen Entwicklungsprogramme MOR103, das sich

toider Arthritis befindet und MOR208, das

Studie im Bereich chronische lymphatische Leukämie durchläuft. Das Programm

der Phase 1, die von MorphoSys

durchaus fünf an der Zahl sein, wenn im firmeneigenen

MOR103 in eine Phase 1b-

überführt werden könnte (vergleiche

subkutane Verabreichungsform klinisch geprüft

für diese kräftige Ausweitung vorgesehene Budget in Höhe von EUR 40 - 45 Mio. ist

) ein Patent zum Schutz des

Ohne Berücksichtigung möglicher

ergänzt ein US-Patent aus dem Jahr

zum Schutz von medizinischen Einsatzmöglichkeiten therapeutischer Antikörper gegen

zu sichern und einen

immen. Mit Boehringer Ingelheim

biopharmazeutische Herstellung von

firmeneigenes Entwicklungsprogramm

sowie für andere Wirkstoffkandidaten vereinbart und somit die



1. Quartal 2011: „Außerordentlich

Wie bereits im zweiten Jahresabschnitt 2010 war auch der

Stabilität im Bereich Partnered Development

signifikanter Betrag von geschätzten EUR 28 Mio.

HuCAL-Antikörperplattform bei

zwischen den Unternehmen ansonsten

sich also weder die Anzahl der aktiven Programme, die von Novartis durchgeführt werden, noch

die Zahl der Mitarbeiter, die bei

Konzernumsatzerlöse stiegen somit

Wechselkure zum Euro - im ersten Quartal 2011 auf EUR 48,6 Mio.

Vorjahreszeitraum).

Die ersten drei Monate waren

Aufwendungen (aktuell +25 % zum Vorjahreszeitraum)

planmäßig verstärkten Investitionen in die firmeneigene Medikamentenentwicklung bedingt

waren. Die F&E-Ausgaben stiegen um EUR 3,4 Mio. bzw. 37% auf EUR 12,7 Mio., was ganz

Wesentlich an höheren Ausgaben für die firmeneigene Produkt

lag. Das EBIT profitierte folglich spürbar und

nun EUR 28,8 Mio. Unter Verrechnung des durch Wechselkursaufwendungen ins Negative

Außerordentlich“ erfreulich

Wie bereits im zweiten Jahresabschnitt 2010 war auch der Jahresauftakt

Partnered Development gekennzeichnet. Allerdings wurde

geschätzten EUR 28 Mio. anlässlich der vollständigen Installation der

bei Novartis gebucht. CEO Moroney betonte, dass die Kooperation

ansonsten von der Erreichung des Meilensteins unberührt bliebe

ich also weder die Anzahl der aktiven Programme, die von Novartis durchgeführt werden, noch

die Zahl der Mitarbeiter, die bei MorphoSys an Novartis-Projekten arbeiten, verändere. Die

stiegen somit - trotz eines spürbaren Gegenwinds

im ersten Quartal 2011 auf EUR 48,6 Mio.

Die ersten drei Monate waren wie in der Vergangenheit von anhaltend

(aktuell +25 % zum Vorjahreszeitraum) geprägt, die hauptsächlich durch die

planmäßig verstärkten Investitionen in die firmeneigene Medikamentenentwicklung bedingt

stiegen um EUR 3,4 Mio. bzw. 37% auf EUR 12,7 Mio., was ganz

Wesentlich an höheren Ausgaben für die firmeneigene Produkt- und Technologieentwicklung

profitierte folglich spürbar und verbesserte sich substanziell

Unter Verrechnung des durch Wechselkursaufwendungen ins Negative
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von einer operativen

. Allerdings wurde – einmalig - ein

vollständigen Installation der

betonte, dass die Kooperation

von der Erreichung des Meilensteins unberührt bliebe,

ich also weder die Anzahl der aktiven Programme, die von Novartis durchgeführt werden, noch

Projekten arbeiten, verändere. Die

s der angelsächsischen

im ersten Quartal 2011 auf EUR 48,6 Mio. (+136% ggü. dem

anhaltend steigenden

die hauptsächlich durch die

planmäßig verstärkten Investitionen in die firmeneigene Medikamentenentwicklung bedingt

stiegen um EUR 3,4 Mio. bzw. 37% auf EUR 12,7 Mio., was ganz

und Technologieentwicklung

verbesserte sich substanziell von EUR 4,7 Mio. auf

Unter Verrechnung des durch Wechselkursaufwendungen ins Negative



gedrückten Neutralen Ergebnisses

über den Wert (EUR 3,2 Mio.) des Vorjahreszeitraums. Das

Quartal 2010: EUR 0,14).

Die Umsätze aus dem Segment

Forschungszahlungen und Lizenzgebühren (Vj. EUR 13,7 Mio.), während die erfolgsabhängigen

Zahlungen (eingeschlossen die Meilensteinzahlung von Novartis) auf EUR 30,4 Mio. sprangen

(Vj. EUR 1,3 Mio.) Der Segmentgewinn erreichte EUR 37,6 Mio.

Proprietary Development infolge

den Quartalen zuvor - ein negatives Segmentergebnis von EUR 6,2 Mio. verbuch

die Forschungszahlungen - ebenfalls aus

Mio.) überschaubar.

Die Umsatzerlöse des Segments

bei, was einem Rückgang von 20

Auftrag, der im ersten Quartal 2010 erteilt wurde. Die Segmentspezifischen Herstellungskosten

stiegen um 6% auf EUR 1,8 Mio., was die Bruttomarge um ca.

Segment wies somit einen operativen Verlust

Quellen:

MorphoSys AG
MIDAS Research GmbH

www.maxblue.de
www.cortalconsors.de

Ergebnisses stieg der Quartalsüberschuss mit EUR 18,8 Mio. um 486%

über den Wert (EUR 3,2 Mio.) des Vorjahreszeitraums. Das Quartals-EPS

Segment Partnered Discovery blieben bei stabilen EUR 13,3 Mio.

Forschungszahlungen und Lizenzgebühren (Vj. EUR 13,7 Mio.), während die erfolgsabhängigen

die Meilensteinzahlung von Novartis) auf EUR 30,4 Mio. sprangen

(Vj. EUR 1,3 Mio.) Der Segmentgewinn erreichte EUR 37,6 Mio., während das

infolge höherer Investitionen in firmeneigene Programme

ein negatives Segmentergebnis von EUR 6,2 Mio. verbuch

ebenfalls aus Basel bezahlt – blieben mit EUR 0,6 Mio. (Vj.: EUR 0,3

Segments AbD Serotec trugen 9% oder EUR 4,4 Mio.

einem Rückgang von 20 % entspricht. Der Rückgang beruht auf einem großen

Auftrag, der im ersten Quartal 2010 erteilt wurde. Die Segmentspezifischen Herstellungskosten

stiegen um 6% auf EUR 1,8 Mio., was die Bruttomarge um ca. 100 BP auf 58 %

operativen Verlust von EUR 0,2 Mio. aus.
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stieg der Quartalsüberschuss mit EUR 18,8 Mio. um 486%

erreichte EUR 0,81 (1.

stabilen EUR 13,3 Mio. an

Forschungszahlungen und Lizenzgebühren (Vj. EUR 13,7 Mio.), während die erfolgsabhängigen

die Meilensteinzahlung von Novartis) auf EUR 30,4 Mio. sprangen

während das Segment

höherer Investitionen in firmeneigene Programme – wie in

ein negatives Segmentergebnis von EUR 6,2 Mio. verbuchen musste, denn

blieben mit EUR 0,6 Mio. (Vj.: EUR 0,3

trugen 9% oder EUR 4,4 Mio. zum Konzernumsatz

entspricht. Der Rückgang beruht auf einem großen OEM-

Auftrag, der im ersten Quartal 2010 erteilt wurde. Die Segmentspezifischen Herstellungskosten

100 BP auf 58 % abgesenkt hat. Das
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